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 D as Gourmetrestaurant 
Lampart’s im solothur-
nischen Hägendorf ist in 

den «Guide Relais & Châteaux» 
aufgenommen worden. Die 
Zahl der aufgeführten Schwei-
zer Betriebe beträgt neu 29. Für 
Chefkoch und Inhaber Reto 
Lampart bedeutet dies eine wei-
tere Bestätigung seiner Arbeit. 
«Ich koche, weil es mir Freude 
macht», sagt er. Sein Anliegen 
sei es, seine Gäste begeistern zu 
können, Genuss zu vermitteln 
und Neues auszuprobieren. Seit 
fünf Jahren wird das zentral gele-
gene Restaurant mit zwei Ster-

nen im Guide Michelin geführt. 
«Wir sind ein Unternehmen 
mit 22 Mitarbeitenden», erläu-
tert Lampart. Für die Positionie-
rung des Unternehmens seien 
die Auszeichnungen wichtiger 
als für ihn persönlich. Dadurch, 
dass seine Adresse in den bedeu-
tenden Guides aufgeführt ist, 
erschliesst sich ein neuer Markt 
von internationalen Gastrotou-
risten, was an den Reservationen 
ablesbar sei. Im neuen «Guide 
Relais & Châteaux 2010» finden 
sich insgesamt 480 Hotels und 
Spitzenrestaurants in mehr als 
57 Ländern. Relais & Châteaux 

ist eine weltweite Vereinigung 
von individuell betriebenen 
Häusern, die 1954 in Frankreich 
gegründet wurde. 

Aus Lampart spricht die 
Überzeugung, wenn er sagt, dass 
beim Essen, einem zentralen 
Punkt des Lebens, heutzutage 
viel Änderungsbedarf besteht. 
«Der Mensch muss wieder ler-
nen zu geniessen, und das nicht 
nur am Samstagabend. Denn 
wer aufhört zu geniessen, wird 
ungeniessbar.» (es)

www.artofdining.ch

www.relaischateaux.com

Auszeichnung für Lampart’s
Relais & Châteaux

Gastgeberin Anni Lampart und der kreative Kopf der Küche, Reto Lampart. 

FO
TO

S:
 Z

VG

Adressen mit Charme: Die 29 ausgezeichneten Schweizer Restaurants 
Rheinhotel Fischerzunft Schaffhausen (SH)
Restaurant Kunststuben Küsnacht (ZH)
Park Hotel Weggis Weggis (LU)
Hôtel Georges Wenger Le Noirmont (JU)
Le Vieux Manoir Au Lac Merlach (FR)
Domaine de Châteauvieux Satigny (GE)
Auberge du Lion d‘Or Cologny (GE)
Hôtel de la Cigogne Genf (GE)
Restaurant P. Rochat Crissier (VD)
Restaurant du Cerf Cossonay-Ville (VD)
Grand Hôtel du Lac Vevey (VD)
L‘Ermitage de Bernard Ravet Vufflens-le-Château (VD)
Le pont de Brent Brent (VD)
Hôtel Victoria Glion (VD)
Hotel Alpenrose Schönried (BE)

Grand Hotel Bellevue Gstaad (BE)
Hostellerie du Pas de l‘Ours Crans-Montana (VS)
Le Chalet d‘Adrien Verbier (VS)
Fletschhorn Waldhotel Saas-Fee (VS)
Les Sources Des Alpes Leukerbad (VS)
Hotel Giardino Ascona (TI)
Castello del Sole Ascona (TI)
Villa Principe Leopold Lugano (TI)
Restaurant Jöhri‘s Talvo Champfèr (GR)
Hotel Walther Pontresina (GR)
Hotel Paradies Ftan (GR)
Schlosshotel Chasté Tarasp (GR)
Walserhof Klosters (GR)
Restaurant Lampart‘s Hägendorf (SO)

World Tourism Forum 
Lucerne 2011
Das 1. World Tourism Forum 

Lucerne vom 22.–24. April 2009 

war ein Erfolg: 130 Führungskräfte 

aus 23 Ländern trafen sich zum 

intensiven Austausch zum Thema 

«Facing Future Challenges in 

Mobility: Developments, Markets 

and Opportunities». Die hochkarä-

tigen Teilnehmer waren sich einig, 

dass sich die Tourismusbranche 

in eine nachhaltigere Richtung 

entwickeln muss. Die Idee einer 

neuen exklusiven Plattform für 

CEOs und Verwaltungsratspräsi-

denten scheint trotz oder vielleicht 

gerade wegen der momentanen 

Wirtschaftskrise ein Bedürfnis zu 

sein. Auf dem gelegten Fundament 

soll aufgebaut werden. Das 2. World 

Tourism Forum Lucerne fi ndet 

deshalb vom 13.–15. April 2011 er-

neut im Verkehrshaus der Schweiz 

in Luzern statt. Das Forum baut 

auf folgenden fünf Säulen auf: 

exklusiver Teilnehmerkreis, strate-

gische Themen der Zukunft, inter-

disziplinäre Ausrichtung, engagierte 

Nachwuchsförderung und erstklas-

siges Setting. Thema und Vorankün-

digung zum 2. World Tourism Forum 

Lucerne werden im Juni 2010 be-

kanntgegeben. 

www.wtfl ucerne.org 

Bundesrätin Leuthardt 
am ersten WTF.
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